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NORDFRIESLANDDie Nieder-
schläge der vergangenen
Wochen haben Auswir-
kungen auf die Biike in
Nordfriesland: Als erster
Veranstalter hat der Tou-
rismusverein Westerhe-
ver-Poppenbüll jetzt das
heutige Biike-Feuer in
Westerhever abgesagt.
„Aufgrund der schlechten
Wetterverhältnisse der
letzten Tage und der an-

stehenden Wetterprogno-
sen für den 21. Februar“
habe man sich zu diesem
Schritt entschlossen, teilte
Maren Gunda-Dircks vom
Tourismusverein mit. Der
Platz rund um die Biike sei
vom vielen Regenwasser
aufgeweicht und das Biike-
Holz zu nass für ein Feuer.
„Wir bedauern diesen
Schritt sehr, aber schauen
ist die Zukunft und hoffen

auf besseres Wetter.“ In
St.-Peter-Ording einige
Kilometer weiter südlich
liefen die Vorbereitungen
dagegen planmäßig, wie es
gestern aus der Touris-
muszentrale hieß.
Eine weitere Absage gibt

es allerdings in Drelsdorf.
Dort soll das Biike-Bren-
nen im März nachgeholt
werden, wie die Gemeinde
auf ihrer Webseite be-

kanntgegeben hat. Auf
dem Stollberg bei Borde-
lum ist das Biike-Feuer
nicht in Gefahr, wie Simon
Gregersen, Ortswehrfüh-
rer in Dörpum, auf Anfrage
erklärte. Bei der Veran-
staltung hält Landrat Flo-
rian Lorenzen die Biike-
Rede.
In Husum, wo das Feuer

um 18 Uhr am Dockkoog
angezündet wird, macht

man sich nach Angaben
von Gemeindewehrführer
Frank Dostal „überhaupt
keine Sorgen“. Das Holz
werde noch einmal umge-
setzt – das trockene Mate-
rial komme von unten
nach oben. In Südtondern
sind bisher keine Absagen
bekannt. Auch auf den
Inseln sollen Stand ges-
tern alle Feuer wie geplant
angezündet werden. hwo

Mahé Crüsemann

B rüssel ist überall –
selbst auf einer Fäh-
re im Wattenmeer
und auf der Hallig

Langeneß. Aber welchen Ein-
fluss hat die riesig erschei-
nende Institution EU auf das
Leben der Bürger in Schles-
wig-Holstein? Und kann ein
am Wahltag gesetztes Kreuz
überhaupt etwas an der EU
ändern? Diese und weitere
Fragen können Teilnehmer
einer Fährfahrt nach Langen-
eß Europa-Experten stellen.
Eine Anmeldung zu der

Diskussionsrunde auf der

Es geht nach Langeneß: Mit der VHS Husum können Interessierte jetzt mehr über die Europawahl erfahren

Fähre ist jetzt möglich. Vom
6. bis 9. Juni sind alle Europä-
er aufgerufen, das EU-Parla-
ment in Straßburg neu zu
wählen. Passend dazu bieten
die Volkshochschule Husum
und die Europäische Akade-
mie Schleswig-Holstein ein
Projekt an. Am Freitag, 1.
März, können Interessierte
auf einer kostenlosen Euro-
pa-Diskussionsrunde samt
Fährfahrt durch den Natio-
nalpark Wattenmeer EU-Ex-
perten zu den Auswirkungen
der Wahl im Juni auf die
unterschiedlichen Fachberei-
che befragen. „Wie bei einem
Speed-Dating werden die Ex-

perten an kleinen Tischen sit-
zen, die Teilnehmer können
dann von Tisch zu Tisch wan-
dern und Fragen stellen und
sich informieren“, sagt Ascan
Dieffenbach von der VHS Hu-
sum. Bei Kaffee und Kuchen
werde der Weg von Schlütt-
siel über das Wattenmeer
nach Langeneß zum Aus-
tausch genutzt werden.
Als Experten an Bord wer-

den Europaabgeordneter Ras-
mus Andresen (Bündnis 90 /
Die Grünen), Landtagsabge-
ordneter und Mitglied des
Europaausschusses Marc
Timmer, (SPD), Martin Bitter
(IG Metall) sowie CDU-Spit-

zenkandidat für die Europa-
wahl, Lars Kuhlmann (MdL;
CDU) sein. Zusätzlich bietet
der Leiter der Europäischen
Akademie, Christian Pletzing,
einen Impulsvortrag zur
Europawahl an. Die Fähre legt
am 1. März um 15 Uhr in
Schlüttsiel ab, nach einem
kurzen Aufenthalt auf der
Hallig Langeneß ist mit der
Rückkehr um 19 Uhr zu rech-
nen.
Um Erstwähler anzuspre-

chen, hatte sie VHS Husum
imAnschluss an die Fährfahrt
ursprünglich eine weitere
Veranstaltung geplant. Spe-
ziell für 16- bis 27-Jährige

Mit einer Fähre geht es zur Hallig. Mit an Bord werden Fachleute sein, die Fragen zur EU beantworten können. Foto: dpa

sollte hier ein kostenloses
Europawahl-Wochenende im
Seminarhaus der Schutzsta-
tion Wattenmeer stattfinden.
Da allerdings bislang zu weni-
ge Anmeldungen eingegan-
gen sind,musste derWochen-
endtrip abgesagt werden, er-
klärt AscanDieffenbach. „Vie-
le haben sich interessiert ge-
zeigt. Aber der Schritt, sich
tatsächlich für ein ganzesWo-
chenende auf einer Hallig an-
zumelden, war dann für viele
wohl leider zu groß“, sagt er.
Mehr Informationen und

Anmeldung zum Projekt
unter vhs-husum.de oder per
E-Mail: mail@vhs-husum.de

HUSUM Am kommenden
Sonnabend ruft ein breites
Bündnis aus Parteien und
Verbänden ab 17 Uhr unter
dem Motto „Gegen Krieg
und Vertreibung, für den
Frieden!“ zu einer Mahnwa-
che auf dem Husumer
Marktplatz aus. Anders als in
der gestrigen Ausgabe be-
richtet, wird die Aktion von
einem breiten Bündnis ge-
tragen. Aufgerufen zu der
Veranstaltung haben die
Kreisverbände von Grünen,
CDU, FDP, SPD, SSW, die
WG-NF, die Kirchengemein-
de Husum und der Bezirk
Schleswig-Holstein Nord-
West der Gewerkschaft Ver-
di. rom

HUSUM Das nächste Treffen
der Parkinson-Regional-
gruppe Husum für Betroffe-
ne und Partner findet heute
um 15 Uhr in der Familien-
bildungsstätte statt. Fragen
beantwortet vorab Johannes
Mommens unter Telefon
04863/9508342. ssl

IN KÜRZE

Infos zur letzten
Lebensphase
Das Netzwerk Pflege Nord-
friesland bietet eine dreiteilige
Vortragsreihe an, die unter der
Überschrift „De letzte Wech
– wat kümmt op mi to“ über
die letzte Lebensphase infor-
mieren soll. Am 28. Februar
geht es im „Schuppen 73“
(Hattstedtermarsch, Herr-
weg 73) um die Frage „Wenn
es nicht mehr geht“, am 6.
März um das Thema „So sorge
ich vor“ und am 13. März um
„Abschied“ – jeweils von 19
bis 21 Uhr. Es referieren die
Palliativärztin Dr. Daisy Benson,
Peter Knöfler (Hospizdienst
Husum), Maya Franke Peters
(Wilhelminen Hospiz Niebüll),
Patrick Eckert (Verein für Be-
treuung und Selbstbestim-
mung NF), Michael Siegmund
(Fachanwalt für Erbrecht), Be-
statter Jan Ingwersen und
Trauerbegleiterin Barbara Wil-

kens. Es wird um Anmeldung
bei der Koordinationsstelle des
Netzwerks gebeten: Telefon
0176/18388487, per Mail an
info@netzwerk-pflege-nf.de

Physio-Ausbildung. In der
TherapieschuleNord (Husum)
findet morgen, 19 Uhr, noch
einmal ein kostenfreier Info-
Abend für die Ausbildung in
der Physiotherapie statt, die
am 1. September startet. Das
Klinikum Nordfriesland bittet
um Anmeldung unter Telefon
04841/6601378.

Kaffeetafel und Lotto. Beim
Seniorennachmittag der Kir-
chengemeinde Bredstedt am
kommendenMontag wird nach
der Kaffeetafel (15 Uhr) Lotto
gespielt. Das Kirchenbüro bit-
tet um Anmeldung bis ein-
schließlich morgen unter Tele-
fon 04671/3247. ssl

HUSUM Vesseli ist am Freitag,
20 Uhr, zu Gast im Husumer
Kultur-Keller. Das dänische
Folk-Streicher-Trio besteht
aus der Geigerin Elisabeth
Dichmann, der Cellistin Ma-
ja Aarøe Freese und der Gei-
gerin und Bratschistin Clara

Tesch. Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Schlossbuch-
handlung. Die drei Musike-
rinnen lernten sich während
ihres Folk-Musik-Studiums
an derDanischNational Aca-
demy of Music kennen.Mit
schönem Gesang und ge-

konnt gespielten Instrumen-
ten präsentieren sie in Hu-
sum eine vielseitige und ele-
gante Mischung aus alten
nordischen Folksongs, Tän-
zen, eigenen Kompositionen
und Improvisationselemen-
ten. ssl

Elisabeth Dichmann, Maja Aarøe Freese und Clara Tesch sind „Vessili“. Foto: Sofie Barfoed

Zu nass: Erste Biike-Absagen in Nordfriesland
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